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Editor ia l

Liebe Oberalsteraner,

ich bin die Neue...
zum Glück für uns alle muss ich nicht singen.

Ich bin nach 20 Jahren Spielpause von Anneliese
Bischoff an die Tischtennisplatte zurück ge-
holt worden. Mit mäßigem Erfolg zwar, aber 
viel Freude am Spiel und am Vereinsleben.
    

Jetzt hab ich die Aufgabe übernommen, 
unsere Vereinszeitschrift zu gestalten. 

Ich habe das tolle Layout von Stefan Preuss übernom-
men, mit Leben füllen müssen wir es alle zusammen. 

Wir sind  Mitglieder in einem tollen Ver-
ein, also lasst es uns verein(t) anpacken. 

Ich wünsche Euch viel Spaß beim Lesen und 
freue mich auf eine tolle Zusammenarbeit.

Ich wünsche Euch eine schöne Adventszeit 
und wir sehen uns beim OBERALSTER VfW. 

Frauke Nikic
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Vorstand

Protokoll zur 
Mitgliederversammlung 2011

am 30. März  ab 19.30 Uhr im  Clubhaus 
Oberalster V.f.W.e.V.

Zu Beginn begrüßt der 1. Vorsitzende, Herr 
Heinz Paetz, um 19.40 Uhr alle anwesenden 

Vereinsmitglieder und übernimmt die Leitung 
der Versammlung.

Die Tagesordnung wurde in der Vereinszei-
tung "Das Bootshaus" - Ausgabe 1 / 2011 sat-
zungsgemäß veröffentlicht. 

Es wurde festgestellt, dass 37 Vereinsmit-
glieder an der Versammlung teilnehmen.

Zu Beginn wurde auf die 77-jährige Rekord-
mitgliedschaft von Herrn Werner Schultz hin-
gewiesen, der im nächsten Jahr seinen 90. Ge-
burtstag feiert ! 

Aber auch die traurige Pflicht des Gedenkens 
an die hier folgenden, im abgelaufenen Jahr 
verstorbenen Mitglieder wurde erfüllt:

Frau Hertha Sachse
(Frau Sachse war zwar kein Mitglied mehr, 

war aber Oberalster immer noch sehr eng ver-
bunden).

Als nächstes wurden einzelne sportliche Er-
folge des letzten Jahres im Verein erwähnt:

Tischtennis: 
Bei den Norddeutschen Einzel-Meisterschaf-

ten der Senioren wurden folgende 1. Plätze be-
legt: 

Peter Rückert  + Partnerin im Mixed (AK50), 
Jürgen Lehmann + Partner im Doppel (AK 

60), 
Karin Niemeyer im Einzel (AK 70), 
Karin Niemeyer und Elke Gennrich im Doppel 

(AK 70), 
Ursula Kareseit im Einzel (AK 80) sowie 
Ursula Kareseit + Partner im Mixed (AK80).

Fechten:
Hier vor allem die diversen Erfolge der jun-

gen sowie der älteren Wettkampfteilnehmer.

In der Folge berichten die Abteilungsleiter 
über ihre jeweiligen Sportarten.

Tanzsport:

Hier wurde berichtet, dass diese Abteilung 
besonders im Jugendbereich boomt.

Fechten:

Frau Biallas teilte mit, dass sie als Abtei-
lungsleiterin in naher Zukunft definitiv aufhö-
ren möchte.

Lauftreff:

Als besonderer Erfolg gewertet wurde der 
zum wiederholten Mal von Oberalster veran-
staltete Volkslauf.

Gymnastik:

Stagniert leider mit immer weniger Mitglie-
dern

Tischtennis, Handball, Wassersport und Fuß-
ball gaben ebenfalls kurze Berichte.

Zum allgemeinen vereinsübergreifenden Teil 
berichtete Herr Heinz Paetz, dass der Kosten-
plan für das neue Geschäftsjahr eine Rücklage 
der Tischtennis Abteilung zum 100- jährigen Ju-
biläum in 2012 beinhaltet.

Außerdem führte er aus, dass die obskure 
Consulting-Firma FCC den Verein verklagt für 
Kosten einer Beleuchtungsanlage, die seitens 
FCC nicht nachgewiesen werden kann. Wir war-
ten auf den Mahnbescheid und sehen einer Ge-
richtsverhandlung entsprechend gelassen ent-
gegen.

Derzeitig ist das Verhältnis von Oberalster 
zum Albert-Schweitzer-Gymnasium nicht gera-
de entspannt. 

Die Tischtennis-Abteilung hat diverse Pro-
bleme. Die Wassersport-Abteilung hat die Ko-
operation mit dem Gymnasium vorübergehend 
„auf Eis“ gelegt.
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Vorstand

Die Kooperationen aller Abteilungen von 
Oberalster mit Schulen soll gefördert werden 
- auch zu Gunsten des eigenen Vereinsnach-
wuchses.

Ein neuer Sporthallenbau im Albert-Schwei-
zer-Gymnasium ist fast abgeschlossen, so 
dass wir auf zusätzliche Nutzungszeiten hof-
fen können.  Der  Sportreferent  des Bezirk-
samtes  Nord,  Herr Bock, wurde über unsere 
Zugriffswünsche auf die neue Halle informiert, 
angeblich ist diese bereits fertig und einge-
weiht.

Anschließend berichtete Herr Holger Will-
höft über die Planung zur 100 - Jahr Feier, of-
fiziell ist der Verein am 12.06.2012 genau 100 
Jahre alt (1912 gegründet). 

In einem Vortreffen der Festausschussgrup-
pe wurde angeregt, eine kleine „Festwoche“ 
zu veranstalten und zwar im Zeitraum vom 
10.08.2012 bis 19.08.2012 (also nach den 
Schulferien und vor dem Saisonbeginn der al-
lermeisten Abteilungen).

Im kleinen Kreis wird man im Frühherbst 
wieder tagen mit den Vertretern aus den Ab-
teilungen. Herr Holger Willhöft ersuchte alle 
Anwesenden aktiv Ideen und Vorschläge über 
ihre jeweiligen Abteilungsleiter einzubringen !

Herr Dirk Schürer wird sich um die Fest-
zeitung zur 100-Jahr Feier kümmern 50 - 60 
Seiten sind (sein) das Ziel, natürlich auch mit 
Bezug zum 100-jährigen Bestehen von Obe-
ralster sowie Berichten der Abteilungen (je-
weils 4 - 5 Seiten) - kurze Zusammenfassung, 
auch Erinnerung, aber vor allem auch die Zu-
kunftsperspektiven sollten im Vordergrund 
stehen - Appell an die Abteilungen, sich auch 
aktiv an den Artikeln für die Festzeitung zu be-
teiligen.

Weiterer Punkt der Mitgliederversammlung 
war die Bootshaus-Zeitung, da Herr Stephan 
Preuß die Herstellung dieser Zeitung zukünf-
tig nicht mehr bewerkstelligen kann. Die Fra-
ge ist, wer seine Nachfolge antritt - eine fi-
nanzielle Aufwandentschädigung ist durchaus 
möglich.

Damit einhergehend gilt es auch jemanden 
zu finden, der sich  anstelle von Herrn Ste-
phan Preuß (der auch dies erledigte) um den 
Oberalster Internet Gesamtauftritt zu küm-
mern. Herr Rolf Tyzuk und/oder Frau Julia Lud-
wig aus der Tischtennis Abteilung hatten sich 
dafür bereits angeboten.

Die Abrechnung „Ist 2010“ sowie der Etat-
vorschlag für 2011 liegen vor.

Die Abteilungen haben sich alle an die Vor-
gaben gehalten.

Die Einnahmen waren auch fast so wie ge-
plant.

Wir sind also ganz gut mit den finanziellen 
Mitteln ausgekommen und haben sogar gerin-
ge Überschüsse erwirtschaftet, natürlich auch 
wegen der letzten Erhöhung der Mitgliedsbei-
träge im Jahr 2010 um  Euro 1,- / Monat.

Danach folgte ein kurzer Bericht unse-
rer Kassenprüfer, bestehend aus Frau Heike 
Brandenburg und Herrn Helmut Krautwurst - 
die beiden haben die letzten zwei Jahre ge-
prüft. Die Prüfung erwies sich als zeitraubend 
wegen mangelnder Übersichtlichkeit - zukünf-
tig bitte Ordner mit den Belegen analog zum 
Journal durch den Schatzmeister führen.

Alle Belege waren da, kleine Änderungen in 
der Handhabung wurden im kleinen Kreis be-
sprochen.

Alle Abteilungsleiter sollten sicherstellen, 
dass die Übungsleiterzettel vollständig ausge-
füllt und als Abrechnung an den Schatzmeis-
ter eingereicht werden.

Normierte Formulare wurden seitens der 
Mitglieder gewünscht, z.B. auch für Übungs-
leiter-Verträge, hierzu wird der Schatzmeister 
Herr Wilfried Meyer eine Rundmail an alle Ab-
teilungsleiter machen.
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Vorstand

Entlastung des Vorstands 

Bei 4 Enthaltungen  haben alle Mitglie-
der einer Entlastung des Vorstandes für die 
letzten 2 Jahre zugestimmt.

Herr Dirk Schürer dankt dem Vorstand für 
die geleistete Arbeit.

Veröffentlichung von Fotos in der 
Oberalster Zeitung:

Ein entsprechender Passus soll ins Auf-
nahmeformular aufgenommen werden, da-
mit keine gesonderte Einwilligung bei der 
Veröffentlichung von Fotos von Mitgliedern 
in unserer Zeitung eingeholt werden muss 
(da dies wirklich nicht praktikabel ist).

Wahlen des Vorstands:

Der 1. Vorsitzende ist seit 20 Jahren Herr 
Heinz Paetz und stellt sich für weitere 2 Jah-
re zur Wahl.

Es gibt keinen Gegenkandidaten. 
Herr Holger Willhöft (2. Vorsitzender) lei-

tet die Wahl des 1. Vorsitzenden.

Per Akklamation wird Herr Heinz Pa-
etz ohne Gegenstimme bei einer Enthal-
tung (durch ihn selbst) gewählt. Herr Paetz 
nimmt die Wahl an.

Herr Heinz Paetz wünscht sich ernsthaft 
aber einen jüngeren Kandidaten, der ihn 
nach diesen weiteren zwei Jahren ablösen 
kann / wird.

Herr Paetz übernimmt wieder die Ver-
sammlungsleitung.

Unser Schatzmeister Herr Wilfried Meyer 
wurde ebenfalls per Akklamation bei einer 
Enthaltung für 2 Jahre wiedergewählt. Herr 
Meyer nimmt die Wahl an.

Der Jugendwart ist seit vielen Jahren Herr 
Uwe Hase, der auch viel für die Kooperation 

mit den Schulen in die Wege geleitet hat, 
aber darüber klagt, dass es leider kaum 
engagierte Jugendliche im Verein gibt. Da 
Herr Haase selbst nicht an der Mitglieder-
versammlung teilnehmen konnte, berich-
tete Herr Dirk Schürer kommissarisch über 
die separat stattgefundene Jugendvollver-
sammlung, bei der leider nur sehr wenige 
teilgenommen haben (eventuell auch we-
gen leider einer zu kurzfristigen Einladung). 
Im nächsten Jahr wird man langfristiger pla-
nen und einladen zur Jugendversammlung. 
Aus den einzelnen Abteilungen kam wenig 
Widerhall.

Herr Uwe Hase wurde bei 2 Enthaltungen 
als Jugendwart für 2 weitere Jahre bestätigt.

Beisitzender: Frau Marianne Amend, die 
2009 zur Beisitzerin gewählt wurde, kandi-
diert nicht wieder.

2010 wurden 3 Beisitzer gewählt.
 
Herr Frank Rohlsen hat zwischenzeitlich 

aus beruflichen Gründen seinen Abschied 
erklärt.

Herr Sven Möhlmann und Herr Peter Be-
selin sind gewählte Beisitzer, zunächst bis 
2012. 

Der zur Wahl stehende Herr Nils Kagel 
möchte ebenfalls Beisitzer bleiben.

Zusätzlich wurden Herr Nikolaus Bülk, 
der seit 4 Jahren Vereinsmitglied ist und 
ursprünglich vom Tanzsport kommt und 
bereits im Verein ehrenamtlich in der Fuß-
ballabteilung aktiv ist, sowie Herr Gottfried 
Krause erneut, der sich vorbildlich seit Jah-
ren im Verein engagiert hat, zum Beisitzer 
vorgeschlagen.

Die drei zur Wahl stehenden Personen: 
Herr Nils Kagel, Herr Gottfried Krause sowie 
als neuer Beisitzer Herr Nikolaus Bülk wur-
den zusammen einstimmig als Beisitzer ge-
wählt! Alle Drei nehmen die Wahl an.
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Vorstand

Etatvorschlag 2011 - Haushaltsplan

Weniger Einnahmen sind leider prognostiziert 
(Mitgliederstagnation), dafür fließen aber ca. 70 
% der Gelder erneut direkt zurück in die Abtei-
lungen für sportliche Aktivitäten, so dass nur 
etwa 30 % als Kostenblock des Gesamtvereins 
verbleiben. 

Der Etatvorschlag 2011 des Vorstandes wurde 
einstimmig angenommen

.
Ehrungen

Ca. 50 zu ehrende Mitglieder wurden schrift-
lich von der Mitgliederverwaltung eingeladen. 9 
haben offiziell abgesagt. 

Die bronzene Ehrennadel wurde verliehen an:
Tischtennisabteilung:

Frau Ellen Quiel-Jaeppelt,  
Herr Roger Götze, 
Herr Christoph Wendland, 
Herr Karl-Heinz Rebbin sowie 
Herr Egon Kuberski

Handballabteilung:

Herr Roy Bergmann und 
Herr Werner Grigoleit

Lauftreff:

Herr Dieter Kiewitt

Die Mitglieder, für die die silberne Ehrenna   
del vorgesehen war, waren sämtlich nicht 
zugegen.
Die goldene Ehrennadel wurde verliehen an:

Frau Dagmar Kaiser 

Die Versammlung endete um 21:15 h.

Hamburg, den  20.05.2011

Tobias Facklam   Heinz H. Paetz 
- Geschäftsführer –     – 1. Vorsitzender –
   Protokollführer        Versammlungsleiter
                                         

Holger Willhöft

Tobias Facklam

Heinz H. Paetz
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Abschied von lieben Freundinnen und Freunden.

In den ersten sieben Monaten des Jahres 2011 haben wir uns leider von einigen Menschen 
verabschieden müssen, die der/die eine oder andere lange Jahre gekannt hat.

Ruth Guschall, 91 Jahre alt, jahrelang aktive Tischtenisspielerin, langjähriges Mitglied un-
seres Vereins, eine Frau, von allen geachtet, ja geliebt, hilfsbereit, immer und zu allen freund-
lich, unterstützend, und - wie es in der Familienanzeige stand - nach einem erfülltem Leben.

Hertha Sachse, 100 Jahre alt, von der ich glaube, dass sie nie Mitglied im Verein war, aber 
sie war immer präsent, an der Seite ihres Gatten, als Mutter ihrer beiden Töchter, die Handball 
spielten. Sie besuchte bis vor wenigen Jahren unseren alljähr-lichen Adventskaffee. Auch sie 
eine Frau, die viele von uns Älteren nicht vergessen werden.

Fidus (Elfriede) Meyer, 84 Jahre alt, gehörte nicht nur für mich zu den fröhlichsten, freund-
lichsten Menschen, die wir in unserem Club haben. Ich habe heute das Eintrittsjahr mit 1977 
gelesen, aber mir ist, dass ich Fidus schon viel länger gekannt habe. Sie war von Beginn an ein 
ständiger Gast bei unserem Adventstreffen.

“Herzi” Werner Schultz, 90 Jahre alt, ja , wer im Verein kannte ihn nicht. Keinem -so glaube 
ich - lag der Verein incl. Clubhaus mehr am Herzen.Für ihn war das Bootshaus sein 2. Zuhause. 
Jahrelang war er 2.Vorsitzender des Gesamtvereins, er hatte den Beinamen „Bootshausherr“ 
und er war es im wahrsten Sinne des Wortes. Rund um unser Bootshaus hat er sich um alles 
gekümmert, hat sicher manchem ab und zu auf die Füße getreten, wenn es auf dem Gelände 
oder in den Umkleideräumen zu bunt wurde. Er hatte Präsenz gezeigt bei den verschiedenen 
größeren und kleinen Veranstaltungen der einzelnen Abteilungen. 

      Selbstverständlich wurde Werner auch die Ehrenmitgliedschaft des Vereins zuteil. Eh-
renamtliche Mitarbeiter wie Werner Schultz sind in der heutigen Zeit leider rar geworden, wer 
kann es schon einrichten drei – fünfmal pro Woche im Club zu erscheinen.

      Er vergaß keinen unserer Geburtstage, manch einen weckte er bereits morgens um 7.00 
Uhr, bevor er seinem Beruf nachging. Manchmal war er auch schon streitbar, in den letzten 
Jahren vielleicht auch mehr als das, aber wissen wir, wie wir in diesem stolzen Alter sind, wenn 
wir allein leben müssen, vielleicht auch keine Aufgaben mehr haben, kurzum nicht mehr ge-
braucht werden?

      Diejenigen, die Werner lange begleitet haben, werden ihn nicht vergessen.

“Odsche”,Heinz-Dieter Odefey, sicher nur der TT-Abteilung bekannt, aber lange genug 
im Verein, um auch ihn in diesem Halbjahr zu erwähnen. Er hat einige Jahre bei uns gespielt, 
bis er seine Liebe zum Tennis entdeckte. Er hat sich leider schwerkrank und zu früh von uns 
verabschiedet.

Warum habe ich diese Zeilen geschrieben? Bis zur nächsten JHV ist noch ein Dreivierteljahr, 
einige werden auch keine Erwähnung finden, weil sie kein oder nicht mehr Mitglied bei OA wa-
ren, aber sie gehörten in den ganzen Jahren einfach zu uns.

             Jemand, der alle kannte

Leider ist aufgrund des Redaktionswechsels von Stefan Preuss auf Frauke Nikic auch dieser 
Beitrag in der letzten Ausgabe unserer Zeitung nicht erschienen.

Wir bitten dies vielmals zu entschuldigen.

Vorstand
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Fechten

DeuTscHlaNDPokalFiNale iN MüNcHeN

Dieses Jahr hatten Rasmus, Thomas, Dimitrie 
und ich uns schon früh vorgenommen das 

Finale zu erreichen und gingen entsprechend 
konzentriert in jede Begegnung. Besonders 
motiviert war unser Neuzugang Rasmus Jaku-
bowski , er hatte schon einiges vom Deutsch-
landpokal gehört und wollte sich die Gelegen-
heit nicht entgehen lassen mit uns ins Finale 
zu kommen. 
Dennoch hatte es der letzte Mannschaftkampf 
vor dem Deutschlandpokalfinale wieder einmal 
in sich. Wir hatten die Lübecker Fechter zu Gast,  
die sich in den letzten Jahren im Norden immer 
weiter nach vorne gearbeitet haben und bei 
den letzten Einzelwettbewerben das ein oder 
andere Mal auch die Nase vorn hatten. Kurz vor 
dem Start fiel uns dann auch noch Thomas we-
gen Grippe aus. Somit war ein Auswechseln für 
uns übrigen Drei nicht mehr möglich. Aber wir 
konnten diesmal unseren knappen Vorsprung 
bis zum Schluss halten und gewannen mit 42 
zu 39. 
Damit hatten wir uns zum vierten Mal in Folge 
fürs Finale qualifiziert. Es wurde jedoch deutlich, 
dass es keine Selbstverständlichkeit ist sich für 
die letzten acht Mannschaften aus Deutschland 
zu qualifizieren. 
Nach den letzten drei Jahren hatten wir aller-
dings auch Ambitionen weiter nach vorne zu 
kommen. Letztes Mal waren wir aus unserer 
Sicht unter Wert  im Halbfinale an Dresden 
gescheitert um am Schluss den undankbaren 
vierten Platz zu belegen. 
Außerdem hatten wir die Gelegenheit noch ein-
mal mit Frau Bialas, als Begleitung antreten zu 
können und der Austragungsort München ist 
in der Geschichte des Deutschlandpokals ein 
Highlight. 
Die Fahrt nach München am Freitag verlief 
ohne Schwierigkeiten, so dass wir das Hotel ge-
gen 21.00 erreicht hatten. Frau Bialas war ge-
flogen und schon am Mittag angekommen. Der 
Italiener war direkt gegenüber vom Hotel und 
dort haben wir schon am Abend einige andere 
Mannschaften getroffen. 
Unsere Vorbereitung war gut, so dass wir auch 
in diesem  Jahr ausgeruht für den ersten Mann-
schaftkampf gegen FC Scheuditz auf die Bahn 
gingen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
konnte in der Mitte des Mannschaftskampfes 
Dimitrie mit einem 7 : 1 in seinem zweiten Ge-
fecht einen Vorsprung von 8 Treffern herausar-
beiten. 

Nach diesem Zwischenstand von 25 : 17 ver-
loren wir kein weiteres Gefecht und brachten 
den Mannschaftskampf mit  45 : 28 sicher nach 
Hause. Damit waren wir unter den letzten Vier. 
Als zweiten Gegner hatten wir den Darmstäd-
ter FC, der sich als erwartet schwerer Brocken 
erwies. In diesem Gefecht konnten wir lange 
führen. Allerdings ging es trotzdem hin und her. 
Mal führten wir mit 8 Treffern und im nächsten 
Gefecht waren die Darmstädter wieder bis auf 
einen Treffer herangekommen. Vor dem letzten 
Gefecht  konnte Rasmus noch einen Vorsprung 
von drei Treffern an Dimitrie übergeben. Es 
wurde ein spannendes  letztes Gefecht mit dem 
besseren Ende für Darmstadt, die sich mit 41 
: 45 durchsetzten. Wir waren zwar enttäuscht, 
weil jeder von uns dem einen oder anderen un-
nötigen Treffer nachtrauerte, aber nun wollten 
wir immerhin noch aufs Treppchen.  
Im Kampf um den dritten Platz verletzte sich 
Rasmus im ersten Gefecht und musste ausge-
wechselt werden. Hier profitierten wir von un-
serer Erfahrung und fochten konzentriert  um 
jeden Treffer, so dass unsere Führung stetig grö-
ßer wurde. Am Ende gewannen wir sicher mit 
45 : 26 gegen den VFL Kirchheim. Im Andenken 
an unseren Gegner sind wir auf der Rückfahrt 
bei MC Donald in Kirchheim Essen gegangen.  
 

Auch für Frau Bialas die die ganze Zeit mit ge-
fiebert hatte, war unser dritter Platz ein schö-
ner Abschluss dieses Wettbewerbs.  
Am Ende waren wir Alle zufrieden und konnten 
die Feier am Abend  geniesen. 
Bis zum nächsten Mal.
Claas 
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iMPressioNeN aus uNserer gyMNasTikgruPPe. 

Gymnast ik

 
 

 Bewegung ist wichtig für Körper und Geist. Gymnastik, Massage und Tanz stärken 
das Wohlbefinden. In der Gruppe fällt vieles leichter und Bewegung macht mehr Spaß. 



11das bootshaus 04/ 11

WieseNkickeN

Der letzte Wiesenkickertag wurde mit 
allen Aktiven diesmal wieder mit ei-

nem zünftigen Essen abgeschlossen. Aus 
alter Tradition natürlich auch wieder bei 
unserem ehemaligen Oldie Wolfgang in 
seiner Gartenlaube. 

Nachdem der Gastgeber und auch der 
Organisator letztes Jahr feststellen muß-
ten, das Fisch nicht Jedermannssache 
war, gab es diesmal wieder Fleisch. 

Dazu der selbstgemachte Kartoffel-
salat und zum Nachtisch natürlich Rote 
Grütze mit Sahne. 

Hier noch mal vielen Dank an Wolf-
gang, der das gesamte Catering organi-
sierte und durchführte, für den gelunge-
nen Wiesensaisonabschluß!

Handbal l
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Handbal l

Erstmals traten wir in den neu erworbe-
nen Ersatztrikots (Foto 07) in rot-schwarzen 
FTV-Vereinsfarben an, da Osdorf/Lurup in den 
Stammfarben gelb-blau von OA auflief.  

Die Senioren haben ebenfalls eine schwe-
re Aufgabe in der Hamburg-Liga vor sich. 

Es ist inzwischen nur ein kleiner, feiner 
Kreis der die Hamburg-Liga bestreitet. Von 
den 9 Kandidaten, die sich  in der Saison 
2010/2011 die Berechtigung für die Ham-
burg-Liga erspielt hatten, haben 3 Mann-
schaften (aus der Landesliga Gruppe 1: Elms-
horner HT - 3. Platz, 
Moorreger SV - 4. Platz 
und aus der Landesliga Gruppe 2: 
Wandsbek 72 - 4. Platz) darauf verzichtet in 
der Hamburg-Liga anzutreten. 

Der HSV (2. der Gruppe 2) hat dann nach-
träglich zurückgezogen, so daß jetzt nur 
noch 5 Mannschaften, allerdings jetzt dafür 
drei Mal, gegeneinander spielen.

Beim Rellinger TV konnten wir lange eini-
germaßen mithalten (Halbzeit 7:12), mußten 
uns aber am Ende mit 13:26 geschlagen ge-
ben. Gegen den THB Hamburg 03 lagen wir 
zur Halbzeit mit 8:13 zurück. Am Ende konn-
ten wir mit 25:24 den ersten Saisonsieg in 
der Hamburg-Liga und auch für OA/FTV ver-
buchen. 

Tabellenstand/Plazierung 30.10.11

Mannschaft Liga Gruppe Punkte  Tore  Platz von Mannschaften

Frauen  BL 232  00:06   038:049  07  08
Männer  BL 132  00:10   093:139  10  10
Senioren  HL 300  02:02   038:050  03  05

 HL=Hamburg-Liga (Oberliga), BL=Bezirksliga

Termine

Die Hinrundentermine hängen am „Schwarzen Brett“ im Bootshaus!

10.12.2011 Weihnachtsfeier

Zum 100- jährigen Vereinsjubiläum von OA vom 10.08. bis 20.08.2012 die Termine 
mit Beteiligung der Handballer

11.08.2012 Turnier mit 15 Mannschaften in den Hallen Steilshoop 
11.08.2012 Turnierfete am Abend in der HuKi-Halle
18.08.2012 Aktionstag
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VorBereiTuNgssPiel Der   MäNNer

Am Mittwoch 10.08.2011 um 19:00 trafen sich 
unsere Männer zu einem Trainingsspiel gegen 

die 4. Männer von SC Alstertal-Langenhorn in der 
vereinseigenen Halle Lüttkoppel. Die Mannen von 
SCALA (Bezirksliga) hatten uns eingeladen, weil sie 
sich auf ein Turnier und die Saison vorbereiten woll-
ten. 

Da der Berichterstatter erst zum Ende der ersten 
Halbzeit dazu gestoßen war, muß wohl die erste 
Halbzeit nicht die bessere aber wohl die effizientere 
gewesen sein. 

Denn es gab vom Trainer Eddi in der Halb-
zeit eine lautstarke Standpauke. In der zweiten 
Halbzeit hatte SCALA, allerdings nur gefühlt, 
die größere Torausbeute. Eddi`s Anweisun-
gen wurden nicht immer umgesetzt, so das es 
auch hier wieder etwas lauter wurde. Am Ende 
konnten wir das Spiel mit einem knappen Vor-
sprung zu unseren Gunsten entscheiden. 

Handbal l

Saisonstart

Allgemein ist zu berichten, das der Sai-
sonstart für die HSG OA/FTV nicht so 

gut verlief wie im letzten Jahr. Dies spiegelt 
auch die aktuelle Plazierung in der Tabelle 
wieder.

Unsere Frauen haben bisher 3 Spie-
le absolviert. Gegen die HG Norderstedt 
konnte nur die zweite Halbzeit ausgegli-
chen gestaltet werden. Beim Heimspiel ge-
gen die HSG Pinnau reichten dem Gegner 
in der ersten Halbzeit 10 Minuten Unkon-
zentriertheit durch uns, um einen Zweito-
revorsprung in einen Fünftorerückstand  zu 
verwandeln, der im weiteren Verlauf des 
Spiels nur einmal etwas aufgeholt werden 
konnte. Auch das dritte Spiel gegen den 

Tabellenführer TH Eilbeck ging knapp mit 
14:16 verloren. 

Nach einer Zweitoreführung zur und 
auch nach der Halbzeit ging am Ende die 
Linie iin unserem Spiel verloren.

Für unsere Männer, die in der letzten 
Saison gerade den Klassenerhalt geschafft 
hatten, ist es auch in dieser Saison eine 
schwierige Aufgabe. 

Bisher wurden leider alle 5 Spiele ver-
loren. Davon waren 4 Spiele gegen Mann-
schaften aus der aktuellen oberen Tabel-
lenhälfte. 

Beim Mitkonkurrenten um den Klas-
senerhalt Osdorf/Lurup verschliefen wir lei-
der die erste Halbzeit. Es bleibt zu hoffen, 
daß der Rest der Hinrunde erfolgreicher 
verläuft und das auch mal alle Mann „an 
Bord“ sind. 
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Gymnastik

Lauftreff

Fechten
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Handball Tischtennis
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Hamburgs größter Volkslauf sorgte am Sonn-

tag, 25. September 2011, wieder für einen 
Teilnehmerrekord. Insgesamt 1.760 Laufbe-
geisterte gingen an den Start und genossen 
bei herrlichem Wetter die Laufstrecke im Als-
tertal. 

Der Volkslauf durch das schöne Alstertal hat 
eindeutig gezeigt, dass dieser Lauf nicht nur 
für ehrgeizige Sportler eine attraktive Veran-
staltung ist – immerhin gingen ca. 1.100 Halb-
marathonläufer ins Ziel – sondern auch beson-
ders bei den jungen Teilnehmern eine große 
Anziehung besitzt. Die Tendenz zeigt, dass vie-
le Schüler gemeinsam mit ihren Lehrern 

an den Start gehen und viele Familien diesen 
Lauf nutzen, um ihre Kinder die Freude an der 
Bewegung und an der Gemeinschaft zu ver-
mitteln. Besonders bei den Kurzdistanzen (0 
-4 km Schnupperlauf) wurde ein reger Zulauf 
verzeichnet. Mit ca. 330 Teilnehmern war dies 
bisher die größte Beteiligung

Dieser Volkslauf machte seinen Namen alle 
Ehre und bietet allen Menschen eine Plattform, 
sich in lockerer, aber dennoch ambitionierter 
Manier mit den Anderen sportlich zu messen. 
Der Lauftreff Alstertal (Sparte des VfW Ober-
laster) richtete wieder in besonders liebevoller 
und familiärer Atmosphäre diesen traditions-
reichen Volkslauf aus.

Lauf tref f

PracHTWeTTer sorgTe Für eNorMe TeilNeHMerzaHl
 BeiM VolkslauF, zaHlreicHe juNge sPorTler aM sTarT!
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Lauf tref f

Der Lauftreff bedankt sich recht herzlich bei allen Teilnehmern, Besuchern sowie bei sämt-
lichen ehrenamtlichen Helfern.

Wer seine Fitness verbessern oder seine Pantoffeln mit Laufschuhen austauschen möchte, 
ist jederzeit im Lauftreff Alstertal herzlich willkommen. Läufer und Walker treffen sich jeweils 
dienstags und samstags am Clubhaus des VfW Oberalster.

Veranstalter: Lauftreff Alstertal, Sparte des "Oberalster" Verein für Wassersport e. V., 
c/o Angela Frauenstein-Kiewitt, Am Bronzehügel 78, 22399 Hamburg, volkslauf@lt-alster-

tal.de

Pressekontakt:
Heike Johannes, heike.johannes@web.de Tel. 0170-9009541

Als Sieger gingen hervor:

Halbmarathon (21km):     Frau Berrin Otto mit 01:31min ( Vorjahressiegerin)
     Herr Nils Ischdonat mit 01:17min

Hella Lauf Cup Gesamtsieger 
(Alsterlauf, Airport Race und Volkslauf): Frau Jana Baum 
       mit einer Gesamtlaufzeit von 03:22min
       Herr Jens Tippner 
       mit einer Gesamtlaufzeit von 02:43min

10 km Strecke:     Frau Stella Buck mit 0:42min
       Herr Arvid Hage mit 0:36min
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Kanuspor t
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Kanuspor t

15 TorTeN WerDeN es geWeseN 
seiN...

Großer Erfolg der Oberalsterjugend beim 39. 
Riesebuschrennen 2011

Am 4. September fand das 39. Riesebuschren-
nen statt. Als Preise gibt es die begehrten 

Marzipantorten von Niederegger. Eröffnet wurde 
das Rennen mit den Schülerrennen. Hier war OA 
erfolgreich. Bei den männlichen Schülern konn-
te unser Deutscher Vizemeister Till Brüggemann 
sich wieder vor Jakob vom RDE platzieren. Der 
dritte Platz ging an Oscar Kohrs – ein super Ren-
nen. Auch 2 weitere Fahrer konnten sich vorne 
mit einreihen Julian Kurp und Joscha Brüggen-
mann. Bei den weiblichen Schülerinnen ging der 
Sieg auch an OA. Pia Kohrs hatte die schnellste 
Zeit. Der 3. Platz ging an Hanna Brüggemann 
und Platz 4 konnte Pauline Kurp belegen. 

Bei den Schülerinnen C fuhr Henriette Kurp auf 
Platz drei. Bei der männlichen Jugend musste 
sich Ole Schmetzer diesmal von Torben Plate von 
WVS geschlagen geben und belegte dann  den 
Platz 2. Einen weiteren Sieg konnten Jakob und 
Till in C II männliche Schüler einfahren.

Auch bei den Mannschaftsrennen war OA er-
folgreich. Bei den Schülermannschaftsrennen 
konnte Joscha und Hanna Brüggemann vor Julian 
und Pauline Kurp den 3. Platz belegen. Bei der 
männlichen Jugend konnten Till und Ole ihren Er-
folg von der Luhe wiederholen und belegten den 
ersten Platz. Auch den älteren Herren waren am 
Start mit Frank Kurp, Manfred Brüggemann und 
Willy Meyer, doch sie konnten diesmal nichts zu 
dem Erfolg der Jugendlichen beisteuern.

Im nächsten Jahr  sollen es noch mehr Torten 
werden. Dann schlagen auch wieder die Masters 
zu !!!!
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Kanuspor t
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Kanuspor t

Das salz WurDe
 VergesseN...

Ein Bericht von der Nordseepaddel-
tour nach Hooge am 11./12. Sep-

tember 

Am Samstag ging es mit ablaufen-
dem Wasser von Schlüttsiel aus Rich-
tung Hooge. Vorbei an Hallig Oland 
und Langeness. Nach ca. drei Stun-
den kamen wir auf Hooge an. 

Auf der Hallig Hooge  gibt es eine 
gut ausgestattete Kanustation im Se-
gelhafen. Schnell waren die Zelte auf-
gebaut und dann wurde auch schon 
das Essen zubereitet: Reis mit Curry, 
Thunfisch und Früchten. Aber das Salz 
wurde nicht mit an Bord genommen. 
Ole musste auf das Salz verzichten 
und das an der salzigen Nordsee…

Am Sonntag wurde erst noch ge-
frühstückt mit Sonntagsei und allem 
„drum und dran“ und da war plötzlich 
auch das Salz vorhanden. Danach 
ging es dann mit auflaufendem Was-
ser zurück nach Schlüttsiel. Die Wind 
kann achterlich mit Windstärke 5 in 
Boen 6.

 Dabei kamen die Wellen ganz 
schön angerauscht. Manche Wellen 
konnten zum Surfen abgeritten wer-
den, andere rollten über die Kajaks 
hinweg.  Es wurde eine feuchte Ange-
legenheit. Doch bei sonnigem Wetter 
und noch guten Temperaturen eine 
schöne Tour. 

Auf der Rücktour begleiteten  uns 
dann auch noch 3 neugierige Seehun-
de. Trotz einer Pause im kleinen Ha-
fen der Hallig Gröde waren wir auf der 
Rücktour eine halbe Stunde schneller 
als auf der Hintour. 
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Tanzen

Zumba® kombiniert Latino-Rhythmen 

und internationale Musik mit einem 

effektiven Workoutprogramm voller Spaß 

- Salsa, Rumba, Cha cha, Samba, Merengue, Mambo, Bachata, 

Bauchtanz, Calypso  Flamenco, Tango, Hip-hop, und noch viel mehr 

bilden die Grundlage.

Anmelden,

kennenlernen und ausprobieren 

jetzt auch bei Oberalster VfW 

tanzen Sie sich Fit!

in der Flughafenstr.91 im IGL-Saal,

jeden Mittwoch ab 20:00 Uhr. 

Die Tage werden kürzer, die Nächte länger, 

die Luft wird kälter, nur die Musik, die wird heißer

Die Zumba-Welle hat die Ober(e)Alster erreicht
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Lauf tref f

33 jaHre lauFTreFF alsTerTal
scHNaPszaHl-juBiläuM aM scHNaPszaHl-DaTuM 11.11.11

Wenn das nicht ein Grund zum Feiern ist…
Gudrun, Fritzi und Walter hatten die geniale Idee, uns Lauftreffler zu einem wunderbaren 

Ausflug an die Elbe zu locken. Bei recht frostigen Temperaturen trafen sich ca. 60 Anhänger des 
Lauftreffs am Fähranleger in Ovelgönne. Die Pfiffigen unter uns, kamen übers Wasser. Genauer 
gesagt mit der HVV Fähre von den Landungsbrücken.

Das Organisationsteam hatte im Vorfeld nichts zum genauen Ablauf der Feier verlauten las-
sen, und somit waren alle Beteiligten gespannt, als es mit brennenden Fackeln am Elbestrand 
längs ging. Der Wind blies uns zwar kräftig ins Gesicht, was aber der Stimmung keinerlei Ab-
bruch tat.

Das erste Etappenziel war schnell ausgemacht: der Pavillon an der Strandperle.

Mit einem „Sauren“ in der Hand wurde zunächst ein Wickel-Wackel Trost auf unseren Lauftreff 
ausgerufen. Nachdem die Kehlen geölt waren, schmetterten wir ein fröhliches, selbstgedichte-
tes Lied: Ick heff mol een Hambourger Lauftreffler sehn.. Wickel Wackel…. De Haltung so scheep 
as den Schipper sein Been… Wickel-wackel…. 

Einfach herrlich, wie wir alle am Elbstrand umrahmt von leuchtenden Fackeln, die Tonleiter 
herauf und herunter gekrabbelt sind. Unterstützt wurde unser Gesang von Matthias, der trotz 
steifer Brise kräftig in die Gitarrensaiten griff. 

Dann ging es im flotten Schritt wieder zum Ausgangspunkt – dem Fähranleger – zurück.  Das 
Restaurantschiff, die MS Bergedorf, wartete bereits auf uns. Schnell fanden wir alle Platz an den 
maritim gedeckten Tischen. Doch bevor wir uns über das Buffet hermachen durften, wurde uns 
noch eben die Entstehungsgeschichte des Lauftreffs von Walter, Fritzi und Gudrun eingängig 
vorgetragen. Insgeheim dachte so Mancher, naja die Geschichten und Anekdoten kennen wir ja 
bereits, alles schon oft geöhrt und nichts Neues… Doch weit gefehlt, wer hier nicht richtig zuhör-
te, machte im anschließenden Fragequiz große Augen. Man munkelte sogar, dass selbst einge-
fleischte Lauftreffler nicht auf Anhieb alle Fragen richtig beantworteten. Um weitere Punkte für 
die Teams zu ergattern, wurden unsere pantomimischen Künste auf die Probe gestellt. Die Jury 
hatte so seine liebe Mühe, hier die eifrige Raterunde zu bremsen. Die Gewinnerteams erhielten 
eine Medaille und Walter war offensichtlich sehr versessen darauf, den weiblichen Siegerinnen 
ein Küsschen abzuringen. :o)

Ganz lieben Dank an das Organisationsteam Gudrun, Fritzi und Walter!
Sie haben mit viel Liebe zum Detail, ausgesprochenen Witz sowie umfangreicher Planung uns 

allen einen unbeschwerten und fröhlichen Abend beschert.
Wir sind schon auf das 35jährige Jubiläum gespannt!

Heike
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Tischtennis

Waltraud Heger

Leider sind in der letzten Ausgabe drei Bilder 
ohne Text erschienen.

Daher möchte ich u.a. noch einmal auf das 
Foto der erfolgreichen Eishockey-Mannschaft 
von Liberec eingehen, zumal wir Waltraud He-
ger als Maskottchen dieses Teams auserkoren 
haben, weil sie doch aus gesundheitlichen 
Gründen nicht an der EM teilnehmen konnte.

Wie man sehen konnte hat sie es mit Fas-
sung ertragen.

Liebe Traudi - so nennen wir sie - wir bedau-
ern außerordentlich, dass Du nicht mehr mit-
spielen kannst und möchten uns auf diesem 
Weg ganzherzlich bei Dir bedanken, für Deinen 

Einsatz, wenn wir Dich brauchten, für Deine 
Kameradschaft bei allen Einsätzen, sei es auf 
Hamburger, Norddeutscher, manchmal auch 
Deutscher und vor allem internationaler Meis-
terschaften. 

Wir hatten Dich gern dabei, Du warst Kum-
pel, immer hilfsbereit. Aber wir hatten auch 
viel Spaß mit Dir. Ganz egal wo wir waren, Du 
stürmtest gleich los, Ansichtskarten zu kaufen, 
T-Shirts für Dich oder Sabine zu kaufen, sei es 
in einem Rock-Cafe oder auch an den Verkaufs-
ständen der Sportartikelfirmen in den Hallen.

Wir hoffen sehr, dass Du noch manchmal 
Gast in der Hobby-Gruppesein kannst oder bei 
dem einen oder anderen Heimspiel bei uns.

             
                                                              Abi



25das bootshaus 02 / 11

AdVEnTsTrEFFEn

Wie in jedem Jahr wollen wir bei Kerzenschein gemütlich
für zwei bis drei Stunden im Kreis von “alten Freunden”
zusammen sitzen. Termin:

2.Advent, 4.Dezember 2011, 15.30 Uhr

Bitte meldet Euch im Clubhaus oder bei A.Bischoff
Tel. 480 85 70 an. Wir freuen uns auf jeden Fall
über jede/jeden, der den Weg zum OA-Bootshaus
findet.

Der VorsTaND

Vere ins leben
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 Leitung: Michael Pagel
 Telefon: 040-73053675
 Mobil : 0179-356 84 07

 
 Jugend - Trainingszeiten
 Ansprechpartner: Benjamin Klimke
 Telefon: 040-63651724
 Mobil: 0179-5125942
 E-Mail:benjamin.klimke@oberalstervfw.de

  Erwachsene - Trainingszeiten

  Ansprechpartner: 
  Michael Pagel  Telefon: 040-73053675
   Mobil : 0179-356 84 07
  E-Mail: pipopa56@we.de

  Hobbygruppe

  Ansprechpartner:
  Roger Goetze   Telefon: 040-6470257
  Marianne Amend Telefon: 040-596119
  E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

  MO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Julia Ludwig
    Jorge Acevedo

  DI 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Julia Ludwig
    Fabian Urban

  DO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Jorge Acevedo
    Fabian Urban

  FR 17.30 - 19.00 Punktspiele
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Julia Ludwig

  MO 18.00 - 21.45 Hobbygruppe
   kl. Halle Struckholt
   Kontakt: Roger Goetze
 19.00 - 21.55 untere Mannschaften
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel
 19.30 - 22.00 obere Mannschaften
   Huki
   Kontakt: Michael Pagel

  DI 19.00 - 21.45 Damen & untere Herren
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel

  MI 19.00 - 21.45 Freies Training + Punktspiele
   HUKI

  DO 19.00 - 21.45 Obere Mannschaften/PS
   HUKI
   Kontakt: Michael Pagel

  FR 19.30 - 23.00 Punktspiele
   HUKI
 19.00 - 21.45 Punktspiele   
   kl. Halle Struckholt

  SA 14.00 - 20.00 Punktspiele 1. Damen/1.Herren
   gr.Halle Struckholt und HUKI

  SO 10.00 - 16.00 Punktspiele 1. Damen/1.Herren
   gr.Halle Struckholt und HUKI

KANUSPORT

 Leitung: Burghardt Arnold und Wilfried Meyer
 Telefon: 040-590718
 E-Mail: wilfriedmeyer@aol.com

 Dirk: 040 - 44 25 12
 Willy: 040 - 59 07 18
 Henning:040 - 645 33 846
 Holger: 04534 - 20 56 56

 Info: 
 Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, 
 bitte   15 Minuten vorher und hinterher zum 
 Umziehen   einplanen.

 Anfänger sind jederzeit willkommen, nicht nur zu 
 den Grundkursen!
 Reinschnuppern kostet nichts!
 Alle Kanuten müssen schwimmsicher sein!

 Wochenendfahrten und Kentertraining nach Absprache!

 

  Wintertrainingsplan

  MO 18.00 - 20.00 Hallentraining Ratsmühlendamm
   Dirk

  DI 18.00 - 19.30 Paddeln im Dunkel
   Pascal und Willy

 
 19.00 - 21.00 Kanupolo mit Flutlicht
   Nils

  DO 19.30 - 21.00 Hallentraining St.Georg
   Willy

 18.00 - 19.00 Paddeln im Dunkel
 nach Absprache Pascal

  SA 14.00 - 16.00 Paddeln im Hellen
   Pascal und Willy

  MO 19.30 - 20.30 Fitness mit Musik
   Turnhalle Erdkampsweg 89

  DI 16.00 - 17.00 Seniorinnen
   Gymnastik mit Musik
   Ratsmühlendamm 39
   kl. Halle
 
 17.00 - 18.00 Seniorinnen
   Gymnastik mit Musik
   Ratsmühlendamm 39
   kl. Halle

Gymnastik

 Leitung: Monika Cheikh-Sarraf
 Telefon: 040 - 51 43 01 50

TISCHTENNIS

TischtennisTischtennis

Train ingsze i ten
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  DI 20.00 - 22.00 Damen
   gr. Turnhalle Gym. Heidberg

 20.30 - 21.45 Herren
   Schule Hermelinweg

  FR 20.00 - 21.30 Herren
   Schule Hermelinweg

  MO 19.30 - 20.40 Anfänger - Tanzkreis
   
 ab 20.40  Anfänger Grundschritte

  MI   Aufwärm- und Spielzeit
  15.00 - 15.15 Kinder - einfache Tanzfolgen
   
 15.15 - 16.15 Schüler Jungen
   HipHop & MTV Clip Dance

 16.15 - 17.15 Schüler Mädchen
   HipHop & MTV Clip Dance

 17.15 - 18.15 Dance

 18.15 - 19.15 Jugendliche Latin Dance

 19.15 - 20.15 Erwachsene
   Aktiv - Tanzkreis Standard/Latein

 NEU !  ab 20.15 Zumba Fitness

 Anmeldung bitte um 20.00 Uhr
   

 Leitung: Andreas Winkel
 Telefon:  040-531 85 58
 Mobil :  0170 - 486 47 20
 E-Mail:  andy@winkel5.de

 Leitung: Günter Callsen
 Telefon: 040-85 10 77 23 (Büro)
 040 - 601 44 46 (Privat)
 Mobil :  01525 - 310 36 01
 E-Mail:  tsa@gueca.de

 Ort:  IGL Flughafenstrasse 91

 Leitung: Dorothea Bialas
 Telefon: 040- 608 06 66

HANDBALL

FECHTEN

FUSSBALL

 Leitung: Oliver Engler
 Mobil :  0152 - 026 20 200
 E-Mail: oliver-engler@freenet.de

  DI 19.00 - 21.00 1.Herren
   Struckholt

  MI 19.00 - 21.00 2.Herren
     Struckholt

  DO 17.30 - 19.00 B - Jugend
   Struckholt

 19.00 - 21.00 1.Herren
   Struckholt

  FR 19.00 - 21.00 2.Herren
   Struckholt
 

  DI 17.15 - 18.45 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
     Struckholt

 18.45 - 21.45 Junioren und Erwachsene
   Struckholt

  DO 17.15 - 18.45 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
   Struckholt

 18.45 - 21.45 Jugend und Erwachsene
   Struckholt
 

TANZEN

Lauftreff

 Leitung: Jens Bastian
 Telefon: 040 - 539 10 102
 Mobil :  0151 - 241 339 95
 E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de
 Info: www.lt-alstertal.de

  DI 19.00  Laufen, Walken, Nordic-Walking
   1,5 bis 2,5 Std.
   Treffpundt Clubhaus

  SA 14.00  Laufen
   1,5 bis 2,5 Std.
   Treffpundt Clubhaus

 15.00  Laufen, Walken, Nordic-Walking
   1,5 bis 2,5 Std.
   Treffpundt Clubhaus

VOLLEYBALL - HOBBYGRUPPE

 Leitung: Holger Blanck
 Telefon: 040-606 48 05

  SO 18.00 - 20.00 Hermann - Ruge - Weg

Trainingsze i ten



3x in Hamburg:
SCHARLAU Poppenbüttel
Saseler Damm 39 a, 22391 Hamburg
Tel.: 61 16 39 60, Fax: 61 16 39 61
poppenbuettel@scharlau-gmbh.de

SCHARLAU Winterhude
Winterhuder Weg 88, 22085 Hamburg
Tel.: 22 72 41-0, Fax: 22 72 41-41
winterhude@scharlau-gmbh.de

SCHARLAU City, Zentrale
Hühnerposten 14, 20097 Hamburg
Tel.: 23 13 13, Fax: 23 15 09
city@scharlau-gmbh.de
info@scharlau-gmbh.de
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HS·Bau
Gesellschaft für ökologisches Bauen mbH

Alte Landstraße 272,   22391 Hamburg
E-mail: kontakt@hs-bau.de,   www.hs-bau.de

Telefon: 040 - 536 36 34,   Telefax: 040 - 536 935 33

Planung · Neubau · Umbau · Sanierung · Überwachung


